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Wegweiſer .

Guter Nath zum Abſchied .

Weißt , wo der Weg zum Mehlfaß iſt ,

Zum vollen Faß ? Durch ' s Weizenfeld

Mit Karſt und Pflug vom Morgenroth

Bis ' s Sternlein ſteht am Himmelszelt .

Man hackt , ſo lang ' der Tag mithilf

Sieht ſich nicht um , und bleibt nicht ſt
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Drauf geht der Weg durch ' s Scheunenthor

Der Kuͤche zu ; da hat man ' s denn !



Weißt , wo der Weg zum Thaler iſt ?
Dem Dreier nach ; merk ' dir die Lehr ' !
Denn wer nicht auf den Dreier ſieht ,
Der kommt zum Thaler nimmermehr .

Wo iſt der Weg zur Sonntags - Freud ' ?
Geh ' nur dem Werktag ruhig nach
Durch Werkſtatt und durch ' s Ackerfeld ,
Der Sonntag kommt dann allgemach .

Am Samſtag iſt er nicht mehr tpeit .
Was deckt er wohl im Koͤrbchen zu ?
Nicht wahr ? ein Pfuͤndchen Fleiſch , und ſelbſt
Vielleicht ein Schoͤpplein Wein dazu ?

Weißt , wo der Weg zur Armuth geht ?
Schau ſtets nach Wirthshaus - Schildern hin !
Geh ' nicht vorbei , ' s giebt guten Wein ,
Und nagelnene Karten drin .
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Im letzten Wirthshaus haͤugt ein Sack ,

Und wenn du fortgehſt , haͤng' ihn an !

„ Du alter Lump , wie ſteht dir nicht

„ Der Bettelſack ſo zierlich an ! 125

Es iſt ein hoͤlzern Becher drin ;

Gieb Acht , daß er ſich nicht verlier ' !

Und kommſt du an ein Waſſer wo,

Und haſt dann Durſt , ſo ſchoͤpfe dir !

Wo geht der Weg zu Ruh und Ehr ,

Der Weg zum frohen Alter hin ?

Gerade zu in MNaͤßigkeit ,

In Pflicht und Recht mit ſtillem Sinn .

ind kommt ein Kreuzweg ; weißt du nicht ,

Ob rechts du oder links follſt gehn :

0galt ſtill , frag ' das Gewiſſen erſt ,

é kann Deutſch , Gott Lob ! du wirſt ' s verſtehn .
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Wo mag der Weg zum Kirchhof ſeyn ?

II Was fragſt noch lang ' ? Geh ' wo und wie !
F 24 N

105 Zum ſtillen Grab ' im kuͤhlen Sand

N Fuͤhrt jeder Weg ; man fehlt ihn nie ,

Doch wandle du in Gottesfurcht !

Ich rath ' dir , was ich rathen kann .

Das Grab hat ' ne geheime Thuͤr ,
Und ' s graͤnzt noch jenſeits manches dran .
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